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Verschleißteile in Dosiergeräten für Prozesschemikalien 

Definition Verschleißteile: 

Die Materialien in Dosiergeräten, die mit Prozesschemikalien direkt in Berührung 
kommen, sind hohen Beanspruchungen ausgesetzt. Die häufig hochkonzentrierten 
Prozesschemikalien stehen mit z.B. Schläuchen, Dichtungen, Impfstellen in Kontakt 
oder strömen zuweilen in hohen Geschwindigkeiten durch solche Bauteile.  

Quetschschläuche in Peristaltikpumpen oder Elastomer-Membranen in 
Membranpumpen sind zusätzlich mechanisch stark beansprucht.  

Weitere Einflüsse wie hohe Temperatur der Umgebung oder des 
Reinigungsmediums selbst, Wärmeabstrahlung anliegender Aggregate sowie die 
Betriebszeiten sind zusätzliche Faktoren, welche die Lebensdauer der 
medienberührenden Teile stark beeinflussen. 

Damit unterliegen sämtliche medienberührende Teile einem hohen Verschleiß 
(chemisch, thermisch, mechanisch). 

Deshalb ist es notwendig, dass der Betreiber diese Verschleißteile regelmäßig 
prüfen und warten lässt. Dazu gehören unter anderem Förder- oder 
Transportschläuche, Anschluss- oder Ansaugbauteile, Dichtungen und die 
Dosiergeräte selbst. 

Lebensdauer von Verschleißteilen: 

Da die Bedingungen von Objekt zu Objekt extrem unterschiedlich sein können, lässt 
sich die Lebensdauer derartiger Teile schwer voraussagen. 

Nicht alle Materialien in den Dosiergeräten sind für alle am Markt befindlichen 
Prozesschemikalien geeignet und müssen unter Umständen an die jeweiligen 
Bedingungen angepasst werden. Dazu ist eine Absprache zwischen den 
Servicemitarbeitern der Maschinen- und Dosiergerätehersteller sowie der 
Reinigungsmittellieferanten notwendig. Die im Arbeitskreis gewerbliches 
Geschirrspülen vertretenen Hersteller tauschen sich regelmäßig über die 
Problematik aus (siehe auch AK GGS-Praxishandbuch „Gewerbliches 
Geschirrspülen, Kap. 3: Gewerbliche Spülmaschinen“) 

Generell ist der Betreiber der Anlage für die regelmäßige Wartung/ Inspektion und 
den Austausch von Verschleißteilen verantwortlich. Eine regelmäßige Wartung der 
Bauteile z.B. durch entsprechende Wartungsverträge ist abzusichern und nur durch  
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sachkundige Personen durchzuführen. Die Hinweise in den Wartungsanleitungen 
sind zu berücksichtigen, insbesondere die Hinweise zu Ersatzteilen und 
Materialauswahl.  

Manche Hersteller geben feste Zeiträume zum Austausch z.B. für Quetschschläuche 
in Dosiergeräten vor.  
Wenn durch die Hersteller eine Zeitangabe über den notwendigen Austausch von 
Verschleißteilen gemacht wird, handelt es sich immer um eine unbestimmte 
Aussage, die nur orientierenden Charakter haben kann.  
Durch die unterschiedliche Beanspruchung (Chemie, Laufzeit, und 
Umgebungsbedingungen, z.B. Temperatur und Gegendruck) lässt sich nur eine 
unverbindliche Empfehlung aussprechen.  

Bei Wechsel der Chemie (alternatives Produkt und/oder anderer Hersteller) ist vor 
dem Einsatz des neuen Produktes ein Spülen sämtlicher medienberührender Teile 
mit Wasser durchzuführen, da sonst zusätzlicher Verschleiß durch chemische 
Reaktionen oder Kristallisation auftreten kann. 

 

AK Dosiertechnik im AK GGS, April 2025 
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